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KarlsruherZeitung .
Nr . 95. Mittwoch , den o. April 1831 .

Baden .
Bei der am 29 . d . M . statt gehabten 2ten Wahl hat

der Wahlbezirk Oberkirch und Gengcnbach den Regie -

rungöralh und Hofgerichtsralh Boidollo in Rastatt mit
absoluter Stimmenmehrheit zum Deputirten in die zweite
Kammer der Ständeversammlung erwählt .

Heidelberg , den 5 . April . Unserm in der Gelehr¬
tenwelt allgemein hochgeschätzten Professor Do . Lorenz
Geiger ist eine neue und große Anerkennung seiner Ver¬
dienste zu Lheil geworden dadurch , daß ihn die medizi¬
nisch - botanische Gesellschaft zu London zu ihrem korre -

spondirenden Mitglieds ernannt hat .

Frankreich .
Paris , den 1 . April . Der heutige Moniteur be¬

richtet die Enlassung von 8 Beamten , Unter ihnen be¬

finden sich Hr . de Laborde , Adjutant des Königs , Hr .
Odilen - Barrot , Staatörath , und der General Lamar -

que , Oberbefehlshaber der westlichen Departements , des¬
sen Posten zugleich unterdrückt wurde . — Mit Hayti und

Mexiko sind Handelsverträge abgeschlossen worden ; sie
sichern Frankreich die Rechte der bcgünstlgtsten Nati » -

nen , uns ruhen auf voller Gegenseitigkeit . — Kontread ,
rmral Hugo ist zum Befehlshaber der Station in der Levante
ernannt worden .

Im Moseldepartement ziehen sich die Teilnehmer des
NationalvercinS , namentlich alle Beamten , wieder von

demselben zurück .
Die Alpenarmee unter General Gerard soll 60,000

Mann stark werden . Ausser der! gestern genannten Ge¬
neralen sind angeblich noch folgende fürste bestimmt : Die

HH .
'
Haxo , Gourgaud , St . Cpr , Nugues , Merlin ,

Bonnet , Delot , Colbcrt . ( Iourn . de Comm .)
In der Gazette vom IZ . Feb . hat derkönigl . Gerichts¬

hof keinen Grund zur Anklage gefunden . — DieAnklage -
kammcr hat mehrere in Folge der im Febr . Angeklagten
vor den Assisenhof geschickt , namentlich die HH . Vale¬
rius und Durouchoux unter der Beschuldigung einer Ver¬

schwörung gegen die Sicherheit des Staats .
Ein großer Thcil des Marinekorps wird gegen die

letzten Ordonnanzen über seine Organisation bei der Kam¬
mer eine Petition « inreichen , da cs ein Gesetz hierüber
wünscht .

Die Regierung soll Vorhaben , einstweilen alle geistli¬
chen Schulen unter die Leitung der Universität zu stellen .

Zm Kriegsministeriumspricht man von der Absendung
einiger Generale in verschiedene Milttärdivisionen , um

das Benehmen derjenigen Offiziere zu untersuchen , auf
die man sich nicht vollkommen verlassen kann .

( Temps .)
Sitzung der Deputirtenkammer . — Gegenstand der

Beralhung ist Art . 1 des Gesetzes gegen die Zusammen¬
rottungen . Darnach ist Jedermann , der an einer Zusam »

meroltung Theil nimmt , gehalten , sich auf die erste Auf¬
forderung des Präfekten , Unterpräfeklen , Maires , Ad¬
junkten oder Beamten der . gerichtlichen Polizei zu entfer¬
nen ; nach der dritten wird Gewalt angewandt . Erwird
mit unbedeutenden Aenderungen angenommen . Der Sie¬

gelbewahrer benachrichtigte sodann die Kammer , daß ein
Redaktivnssehler in dem Gesetze vom 14 . Dez . über die
Kautionen der Journale ein verbesserndes Gesetz nöthig
mache , und überrcichleden von derPairskammer amen -
dirten Entwurf über das Verfahren beiPrcßvergehen .

Sitzung der Kammern vom 30 . — In der Pairs¬
kammer war das Wahlgesetz an der Tagesordnung . Die
Art . 1 — 14 wurden in der von der Kommission vorge -

schlagencn Fassung angenommen . — Die Deputirten¬
kammer fuhr Mit der allgemeinen Diskussion des Gesetzes
über die Aufstände fort . Hr . Bcrnard widcrsetzte sich dem¬

selben . Hr . Jay unterstützte es . Er beklagt die Spal¬
tungen unter der siegenden Partei nach dem Siege ; die

bisheirgen Unruhen scheinen ihm ohne Bedeutung . Frank¬
reichs Lage schildert er so : --Aufwallungen auf der Ober «
stäche der Gesellschaft , aufrührerische Meinungen mit dem

Gefühl ihrer Kraftlosigkeit , völliges Zutrauen zur Negie¬
rung , sofern sie unsre Einrichtungen erhält , unddieGe -

setze vollstrcckt . " Die Vereine verwirft er , da sie beim
Volk Mißtrauen gegen die Regierung erregen . Er schließt
damit , den Ministern die Erhaltung des Friedens , ohne
Schwäche , und die Unterstützung der unterdrückten Völ¬
ker , namentlich der Polen , zu rathen . Der Präsident
dcS Ministerraths antwortet Hrn . Lafayette , ohne Zwei¬
fel habe hier Niemand Lehren , ausser von der Geschichte ,
zu erhallen ; nur die Ereignisse ertheilten sie auch den Mi¬
nistern . Er rechtfertigt sein Benehmen gegen die Beam¬
ten . In der Ueberzeugung der Nothwendigkcit , di« Ein¬
heit der Verwaltung zu erhalten , habe er die Beamten

gefragt , ob sie die Regierung unterstützen wollten , und

diese entschieden daher selbst ihr Schicksal ; denenaber,welche
ihr mißtrauten , könne auch sie nicht vertrauen . Er frage
aber , was denn der Grund dieses geheimen Mißtrauens
sei , worin die Regierung den Forderungen des Landes
nicht genüge ? daß aber wirklich dasselbe vorhanden fei,
zeigt er aus einem Zirkulare der Gesellschaft --Hilf - Dir « ,
worin der Regierung Nichterfüllung ihrer Versprecht «» »

t
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gen vorgeworfen wird . Was habe man denn verspro -
chen , als im Innern die Charte , nach Aussen die Verträ¬
ge ? Hilfe habe die Regierung nie zugesagt ! »Das Prin ,
zip der Nichteinmischung » , äussert der Redner , » war
kein Schutz für die Empörungen der Völker gegen ihre
Fürsten ; es war eine Bürgschaft für die richtigverstande¬
nen Interessen des Landes , und kein fremdes Volk hat
das Recht , es zu seinen Gunsten anzurufen . Man bür¬
de nicht der Regierung die Verantwortlichkeit für das auf ,
was ausser ihr gesprochen wird . Sie hatte stets nur
Frankreichs Wohl im Auge , und will durch den verlang¬
ten Fakultativkredit nur den über Italiens Angelegenhei¬
ten angeknüpftcn Unterhandlungen , vre, wie wir hoffen,
sich zur Befriedigung beider Mächte endigen werden ,
Nachdruck geben . » AuSeiner Rcde des Hrn . Salverte zeigt
der Minister , daß auch dieser von kernen Versprechun¬
gen gegen das Ausland etwas wissen wollte , und schließt
mit dem Anerkenntniß , daß er strenge Einheit der Ver¬
waltung wolle , das Mißtrauen der Assoziationen als be¬
leidigend , und die Charte als die einzige Zusage der Re¬
gierung gegen Frankreich betrachte , und offen jede Theil -
nahme an andern Versprechungen zurückweise Hr . Sal -
verte erwiederte dem Präsidenten , die Vereine wollten kei¬
neswegs Krieg mit Europa bewirken ; viele guten Bür¬
ger hielten aber einen Krieg für unvermeidlich , und
wenn dies richtig sei , so lade das Ministerium durch sein
Benehmen eine schwere Verantwortlichkeit auf sich . Hier
unterbrach Hr . Perierden Redner mit den Worten : « Wir
übernehmen diese Verantwortlichkeit ! » Hr . Odilon -Bar ,
rot klagt über die Uneinigkeit in der Kammer , über daS
Mißtrauen , das Opposition für Feindschaft ansehe, und
über die ewigen Vorwürfe von Aufruhr - und Umwäl¬
zungsversuchen . Er wldersetzt sich dem Gesetzentwurf
nicht . Er geht auf die Vereine über , die sich schon fast
über alle Departements ( nach der Behauptung der Linken
über 60 unter den 80) ausgebreitet hätten . Er glaubt ,das Recht dazu fei , trotz der ministeriellen Zirkulare , im
Wesen eines freien Staates begründet , und beruft sich da¬
für auf Englands Beispiel . Als er sein Erstaunen äus¬
sert , daß die Regierung dieselben als aufrührerisch und ver¬
schwörerisch bezeichne , verlangt Hr . Perier , er solle dies
mit ihren Worten belegen. Hr . Odilon verweistauf bas
Benehmen der Regierung ; er findet in den Vereinen den
Ausdruck des reinsten Patriotismus und einen alle Ge¬
fahren überwiegenden Voriheil , und schließt damit , die
Minister an Deutschlands Beispiel zu erinnern , wo ähn¬
liche Vereine von den Regierungen doch erst unterdrückt
worden seien , nachdem sie ihnen den Sieg hätten erkäm¬
pfen helfen . Hr . Guizot wirft die Schuld des Iwie ,
spalts auf die Opposition . In Bezug auf die Vertheidr «
gung der Vereine durch den vorigen Redner sagt er : Freie
Bürger dürfen sich allerdings vereinen , zur Verthei -
digung ihrer Interessen , ihrer politischen Rechte , selbst
wenn dies für die Regierung gefährlich ist. Allein sich
zu Akten vereinen , welche die Grundlagen einer Regie¬
rung sind , deren Erreichung die Mitwirkung der Macht
und der Finanzmittel des Staats erfordert — dies Recht

läugne ich ; solch ein Verein ist ungesetzlich und strafbar .«
Er zeigt dann , wie wenig die Berufung auf Englands
Beispiel entscheide , da hier die Vereine die Regierung un¬
terstützt hätten , während sie in Frankreich dieselbe angrif -
fen , wie weniges eine Entschuldigung für sie sei, wenn
man die Reinheit ihrer Absichten , und wie sehr man
irre , wenn man ihre Nothwcndigkeit behaupte . Irrig
seien die Behauptungen , der jetzt in Europa herrschende
Kampf zwischen 2 Prinzipien müsse die Vernichtung deK
« inen zur Folg « haben , die Gewalt müsse ihre Wirkung
mäßigen . Wenigstens sei eS dann ein Widerspruch , wenn
man ein ein thätliches Einschreiten in die Angelegenhei¬
ten anderer Länder verlange . Nur despotische Staaten ,wie Oestreich und Rußland , unterstützten ihre Ideen mit
den Waffen ; freie Staaten handelten ruhig und ver-
vernunflgemäß . Frankreich entscheide über Krieg und
Frieden ; Europa müsse ihn von ihm verdienen , und es
werde gewiß so handeln , daß es ihn erhalte . General
Lafayette suchte einige Behauptungen des Redners zu be¬
richtigen . Die Deputaten des Moseldepartements ga¬
ben Erläuterungen über den hier zuerst entstandenen Natio¬
nalverein , und Hr . von Tracy verkündete die alte,tzköl ? -
Frankreich müsse alle Völker unterstützen , die iHyzzW <rb>
hängigkeit verlangten .

Setzungen der Kammern vom 31 . März . — Di «
Pairskammer nahm das Wahlgesetz in der von der
Kommission vorgeschlagenen Fassung mit 95 gegen 12
Stimmen an . — Die Deputirtenkammer setzte die Dis¬
kussion über das Gesetz gegen die Zusammenrottungen
fort . Hr . Lezardiere fand die Maaßregeln des Ministe¬
riums abgeschmackt und lächerlich ; die Mißbilligung der
Associationen hat dagegen feinen Beifall . Hr . Salverte
suchte Hrn . Guizot zu widerlegen , und zu beweisen , daß
di« Associationen die Regierung nicht ersetzen ^ upplvvv ) ,
sondern ihre Kraft verdoppeln sollten . Hr . Viennet klärte
die Kammer über dasauf , was man daS Programm
des Stadthauses nenne ; er fand es in der am,1 . Aug .
v . I . von einem Theil der Deputirtenkammer erlassenen
Proklamation . Dann wird versprochen : Errichtung der
Natwnalgarde , Munizipalwahlen , Jury bei Preßver «
gehen , Verantwortlichkeit der Beamten , Sicherung der
Lage des Militärs , Wiedererwählung der angestellten
Deputaten und Entwicklung aller Institutionen ; d -eS
scheint ihm Alles erfüllt , und er schlägt daher den Par¬
teien einen Waffenstillstand bis nach den Wahlen hör .
Hr . v. Corcelles nerlheidigt dieVereine ; einen Hauptgrund
des allgemeinen Mißtrauens findet erdarin , daß das Mini¬
sterium das feine Ehrgefühl der Franzosen nicht begreife ; er
verwirft das Gesetz . Hr . Barthe zeigt , daß man dem Mi¬
nisterium in Bezug auf seine innere Verwaltung nie
-mit Mißtrauen begegnet , und daß seine äussere Politik
den Interessen des Landes gemäß sei , da kein Staat die
Freiheit der Welt vertheidigen könne . Er beruft sich da¬
für auf die Konstituante und die gesetzgebende Versamm¬
lung ; das Dekret der Konvention , was allen Völkern
Freiheit verspreche, könne die Regierung nicht , wie einige
Redner wollten , zum ihrigen machen. Als Hr . Barthe
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im Verlauf seiner Rede als sie Quelle der Associationen
bas Mißtrauen bezeichnet , sagt He . Odilon -Barrvt :
« Wir läugnen dies ! » Er rechtfertigte dann das Benehmen
der Regierung gegen die Beamten , denen sie nur einen
Rath erlheilt habe. Hr . von Tracy uns Hr . Bernard
vertheivigten sich gegen die ihnen gemachten Entgegnun¬
gen . Hr . Perier zeigt , daß die Associationen wirklich
Mißtrauen gegen die Regierung bewiesen , und findet es

besonders befremdlich , daß ihre Akt nicht nur von Aus¬
schließung dei älteren Linie der Bourbonen , sondern von der
der Bourbonen überhaupt rede. Hr . Odilen Barrot behaup -
tie , die Vereine wollten die Regierung nicht ersetzen ( sux -

xloei ) , sondern vervollständigen ( vomplotm ) ; sie würden
ihre Gelder und ihre Truppen zur Verfügung der Regierung
stellen . Er mißtraue den Ministern nicht , er fürchte nur
ihre Täuschungen , weil sie den Friedensversicherungcn der
Mächte glaubten . »Ick mache» , schließt er , » den Prä¬
sidenten deö Ministerraths darauf aufmerklam , daß noch
em Band , waS er zerreißen kann, , mich an die Regie¬
rung knüpft . » Hr . Perier : »Die Regierung wird ihre
Pflicht thUn ! " Hr . Dupin bekämpft wiederholt die Affo»
ciationtfi ^ Hr . Odilon -Barrvt übernimmt gegen ihn ihre
Vertheidttzung . Der Minister der auswärtigen Angele¬
genheiten widerlegt die Hauptargumente der Gegner .
Um zu zeigen , daß die Grundsätze der neuen Regierung
nicht ohne Früchte geblieben , beruft er sich auf Belgiens
Unabhängigkeit und auf Sachsens und KurhcssenS Auf¬
stände . in die kein Fremder sich gemischt habe . Polens
Unterstützung sei unmöglich, - da eS vertragsmäßig unter
einem mächtigen Monarchen stehe . Wenn aber ein Staat
einer revolutionären Regierung den Krieg erkläre , so kön¬
ne Frankreich sich nur einmischen wegen seiner Interessen
oder seiner Ehre . Zum Schluß sagt er über das Aner¬
bieten deö Hin . Odilon - Barrvt , seine Stelle zu verlassen :
« Dieser Vorschlag scheint mir nicht glücklich ; die Regie¬
rung mißtraut Niemand ; sie warnt mit Zuneigung ,
Sorgfalt und Festigkeit . Sie achtet jede Unabhängig¬
keit , und hofft , daß man dies auch gegen sie thue . « Nach
einer Bemerkung des Hrn . Lafayette wird der Schluß der
Diskussion ausgesprochen .

Gro ß h r i tannie n.
London , den29 . März . Der Star gibt an , es

werbe jedenfalls , auch wenn die Reformbill in beiden
Häusern angenommen werde , das Unterhaus aufgelöst
werden , sobald nur die nöthigen Geschäfte abgeihan seien;
dies hätte dann im Juni statt . — Man hofft jetzt auf
endliche Beruhigung Irlands . Hr . O 'Connell hat er¬
klärt , jede Eifersucht zwischen England und Irland
müsse gegenseitiger Freundschaft Platz machen ; er hoffe,,
die Refvrmbill werde zu einer recht innigen und unver¬
änderlichen Vereinigung beider Länder führen :

London , den 30 . März . Der Courier versichert ,
daß alle von dem Mvrningpost mitgetheilten Nachrichten
von der Abneigung des Königs gegen die Parlaments -

auflösunq ungegründet seien. — Das Chrvnicle macht
darauf aufmerksam , daß das Sinken der Fonds seinen

eigentlichen Grund in den neuen Anlehen von Frank¬
reich , Oestieich und Holland habe . Selbst der Kaiser
von Rußland stehe mit englischen Kapitalisten in Unter¬
handlung , um nach Besiegung der Polen eine Anleihe zu
eröffnen ; sie werde indeß in London nicht besonders popu¬
lär sein .

In den beiden Häusern des Parlaments beschäftigte
man sich am 29 . mit Entgegennahme von Petitionen und

Erledigung der laufenden Geschäfte . Die Z . Lesung der

Refvrmbill ward auf den l8 - April festgesetzt .
London , den 3l . März . Hr . Parnell hat das

Kriegssekretariat ( von dem Hr . Wynn abging ) angenom¬
men . Der Standard meint , es sei dies nur eine Vorbe¬
reitung , um den Lord Althorp als Kanzler der Schatz¬
kammer zu ersetzen . — Der Courier sagt : Stündlich er¬
warten wir eine Entscheidung der großen Mächte , um in

Belgien die Ordnung herzustellen. Daß das dortige Volk
den Prinzen von Oranien wieder annehme , ist nicht
wahischemlich ; dagegen soll man nach einem Brief aus
Brüssel die Absicht haben , dem Prinzen von Koburg ,
unter der Bedingung , sich mit einer französischen Prin¬
zessin zu vermählen , die Krone anzubictcn . Em Brüsse¬
ler Blatt sagt , Graf Aerschot , der belgische Gesandte ,
sei von unserer Regierung nicht angenommen worden .
Wir wundern uns über die Unverschämtheit der belg .
Regierung , ihn zu senden.

Am 30 . waren die Verhandlungen des Parlaments
ohne besonderes Interesse . DaS Unterhaus vertagte sich
bis zum 12 . April .

Italien .

Mailan d , den 30 . März . Offizielle Berichte aus

derNomagna melden , daßam25 . , Morgens 5 '/s Uhr , die

Avantgarde der östreich . Truppen mit den Rebellen , 1500
Mann Linientruppen stark und 4 Kanonen mit sich füh¬
rend , eine halbe Stunde von Rimini , wo dieselben eine
vortheilhafte Stellung , geschützt von Häusern und Busch¬
werk , inne halten , zusammentraf . Der Feind hielt mit

einigem Widerstand den Angriff desjenigen Theils unse¬
rer Avantgarde aus , welcher am weitesten vorgerückt ,
und aus einer halben Kompagnie Kaiserjägcr und ei¬
ner halben Schwadron Husaren bestand . Aber sobald '

unsere Kolonnen anfiengen , sich zu verthcileu , und das

Geschütz feuerte , zogen sich die Rebellen auf Rimini zu¬
rück. Unsere Kavallerie dem tzte diesen Augenblick , mach¬
te einen lebhaften Angriff auf den Feind , zersprengte sei¬
nen Nachtrab , und hieb denselben größtenlheils zusam¬
men . — In der Vorstadt von Rimini , deren Eingang
durch Barrikaden geschützt , und von vielen Truppen ver -

theidigt war , versuchten die Rebellen , sich noch einmal zu
vertherdigen , aber vergebens : Die Jäger setzten über
die Barrikaden , und gleich nachher rückten unsere Trup¬
pen in die Stadt ein und besetzten selbige. Nur die

Nacht setzte dem Verfolgen der Unsrigeu ein Ziel ; die

Vorposten der Obstreicher stehen über Rimini hinaus .
Die Rebellen haben einen bedeutenden Verlust erlitten ;
viele Tvdten mußten sie ans dem SchlachMde Mück -
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lassen , und viele Hunderte wurden gefangen , worunter
mehrere Offiziere . Von unserer Seue wurde der Ober¬
lieutenant Kamisch getödtet ; die Zahl der Verwundeten
ist gering . Die Rebellen flohen auf oaS eilfertigste auf
Ankvna zu . Andere offizielle Berichte melden , daß Me
Rebellenanführer Zucchi, Grabinskr , Olini u . Amandi
alle ihre Streitkräfte bei Cattolica zusammengezogen hat¬
ten , um in dieser Stellung neuen Widerstand zu leisten;
indessen scheint der schlechte Ausgang vom 25 . ihnen
allen Muth genommen und ihre Ansicht geändert zu ha¬
ben . Am 26 . um 4 Uhr Morgens war Cattolica ver¬
lassen und Alles geflüchtet ; sie führten 16 Wagen Ver¬
wundeter mit sich fort . Der Feldmarschalllieulenant
Geppert ist am 26 . mit allen seinen Kolonnen in Ni¬
mmt cingcrückt , wo er mit dem größten Jubel em¬
pfangen wurde . Abends war die ganze Stadt er¬
leuchtet .

Kardinal Bsnvenuti verwandte sich von Ankona aus
unterm 26 - d . beim General Geppert dafür , daß er den
Insurgenten einen Waffenstillstand bewillige . Alleinder
General hat die Bitte am 28 . von Sinigagkia auS ab¬
geschlagen , und marschirt jetzt gegen Ankona .

Belgien .
Brüssel , den 1 . April . Von Zivil - und Militär -

beamten erhält man fortwährend die Nachricht , daß der
neue Eid geleistet worden sei . — Ein Dekret bes Regen¬
ten nimmt mehrere Freikorps in die Armee auf , und
verordnet , aus ihnen 3 Regimenter zu bilden . — Ge¬
neral Vandersmissen wird jetzt mit Steckbriefen verfolgt .— Versuche zu Unordnungen in Löwen und Nivelles
hatten keine weitere Folgen . — Der Oberst Borremans
und Oberstlieutenant Edeline , beide in die angebliche
Orangistenverschwörung verwickelt , versichern in Cour -
rier die Reinheit ihrer Gesinnungen .

Holland .
Haag , den 29 . März . Die Kommissäre der Lon¬

doner Konferenz , Aberkrombie und White , haben sich in
Maestricht jetzt selbst überzeugt , wie die Belgier die Be¬
dingungen deS Waffenstillstandes befolgen . Als sie sich
nach dem Dorfe Eysden begaben , fanden sie es gegen die
Dispositionen desselben noch militärisch besetzt . Die
Trommel rief sogleich die Belgier zu den Waffen , und
einige luden sogar ihre Gewehre . Am 25 . reisten die
Kommissäre wieder nach Brüssel .

Nach Antwerpener Blättern haben in Bergen vp Zoom
durch Aufflügen eines Pulvermagazins 4 — 500 Men¬
schen das Leben verloren ; eine ganze Straße soll zerstört
worden sein.

Polen .
Warschau , den 28 . März . Der Reichstag hat in

vereinigter Sitzung am 23 . Hrn . And . Horodyski zum
Präsidenten der Oberrechenkammer erwählt . — Der Ge¬

neralissimus hat den Obersten Bonifacius Jagmin zum
Brigadegeneral ernannt .

Die Nationalregierung hat durch eine Verordnungvom 2l . die Organisation der Kriegsgerichte in den Wo¬
jewodschaften nach dem Muster des in Warschau nieder -
gesetzten angeordnet . — Der Generalintendant der Armer
macht alle Behörden in den Wojewodschaften darauf auf ,
merksam , daß sie seinen Verfügungen unbedingte Folge
zu leisten hätten . — Der Gcneralgvuverneur macht dir
Namen mehrerer Nativnalgardisten bekannt , welche wr -
gen Verlassens ihres Postens an der Bank bestraft wur ,
den. — In Krakau hat sich auch ein Komitö , um Bei «
träge zur Unterstützung deS Vaterlandes zu sammeln , g„
bildet . Der Rektor der Universität und der Rabbiner wci-
gern sich , daran Theil zu nehmen .

Nach der Staatsztg . ist der franz . Oberst Romarirro
hier angekommen . — General Rosen hat sich aus de»
Wojewodschaft Plock zurückgezogen , so daß diese bis an
die Narew wieder frei ist.

Der Senarspräsident Graf Zamoyski soll in Lublin
angekommen fein . — In Makow haben die Juden zwei
Krakusen ermordet .

Die Warschauer Blätter berichten fortwährend das
Eingehen patriotischer Beiträge . So haben 15 War¬
schauer Damen für die neuen Regimenter 782 Hemden ,
mehrere Krakauer Damen einige 100 Dukaten und 56
goldene Trauringe zur Verfertigung der polnischen Kro¬
ne übersandt .

Die Königsberger Zeitung meldet von der polnischen
Gränze : Das Hauptquartier deS FeldmarschallS Grafen
Diebitsch steht fortwährend noch in Siennica , General
von Rosen in Wielikie , General Graf Pahlen in Jert »<
salem , Fürst Schakoffökoi in Paryzow , General von
GeiSmar mit der Avantgarde in Grochow . General von
Rüdiger ist mit einer Division deS 2. Armeekorps bereits
bis Uscilug vorgedrungen . General Dwernicki ist gegen¬
wärtig nach einer Niederlage bei Lublin in AamvSc ein¬
geschlossen , wo er sich wegen Mangel an Subsistenz wahr¬
scheinlich nicht lange wird halten können . — Der letzte
poln . Parlamentär ist im russ. Hauptquartier gar nicht
mehr angenommen worden . — Die russ. Armee soll in
einer vortrefflichen Verfassung , und namentlich die Gar¬
den ausgezeichnet sein .

In der schlesischen Zeitung liest man : »Nach Prs -
vatnachrichten aus Warschau vom 23 . März läßt die Re¬
gierung nur Frauen sich auS der Stadt entfernen ; die
Männer werden zurückgehalten . Alle zahlreichen Zusam¬
mentritte von Menschen in den Straßen sind auf das
strengste verboten . Vom Lande weiden fortwährend In¬
dividuen eingebracht , denen man Begünstigung des Fein¬
des Schuld gibt, »

Rußland .
In dem gestern abgebrochenen Bericht des Feldmar¬

schalls Diebitsch heißt es weiter : Folgendes sind die
Details dieser glänzenden Waffcnthat : Am 11 . März ,

l mit Tagesanbruch , begann der Generallieutenant Ba -
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rvn Kreuz seinen Airgriffsplan auf Lublin . Ein Theil
des Detaschements des Generals Dwernicki , das 2000
Mann stark in diese Stadt verlegt war , und deren Ein¬
wohner mit sich vereinigte , nachdem er dieselben mit den
von den Kranken und in den frühem Gefechten Ver¬
wundeten und Getödteten übrig gebliebenen Waffen ver¬
sorgt hatte , setzte unserem Dctaschement den hartnäckig¬
sten Widerstand entgegen , so daß beinahe jedes Hans
in der Vorstadt erstürmt werden mußte ; als aber , nach
unglaublichen Anstrengungen , General Kreuz sich der
Stadt selbst näherte und die Empörer schon jede Hoff¬
nung , sie zu halten , verloren , kam der Präsident der
Stadt mit einer weißen Fahne heraus und bat um Scho¬
nung , die ihm auch zugcsagt ward . Hierauf wurde das
Treffen ans dieser Seite eingestellt , während auf dem
rechten Flügel das Gefecht hitzig fortdauerte . Die Re¬
bellen , die sich in Winicwa in einer befestigten Mühle
verschanzt hatten , vcrthcidigten sich über eine Stunde .
Zuletzt wurde auch dieser Zufluchtsort , ungeachtet der
von den Empörern gemachten Schanzen , Gräben und
Verhacke , von der Division eines Kofakenrcgiments ,
und einer Eskadron des finnländischen Dragouerregi -
ments , die abgesessen waren , mit Sturm genommen .
Die Kosakcndiviston befand sich unter dem Befehle des
Majors Obninski . Die erste Kolonne der abgestiegenen
Dragoner führte der Generalmajor Baron Dellingshau -
sen selbst in den Sturm gegen die Mühle , und wurde
bei dieser Gelegenheit verwundet . — Der General Kreuz
bezeugt sowohl die musterhafte Standhaftigkeit , die die
einzelnen Befehlshaber seines Detaschements , als auch
die Tapferkeit , die die Truppen desselben bewiesen ha¬
ben . Mit besonderem Lobe aber erwähnt er des Mu -
thes und der Umsicht des Generalmajors Baron Del¬
lingshausen , dessen gelungene Operationen gegen die
Vertheidiger der Mühle viel zu dem glücklichen Ausgan¬
ge des Gefechts beigctragen haben . Der Oberst Schilling ,
Kommandeur des Dragonerregiments Sr . Hoheit des
Herzogs Alexander von Würtemberg , der die Avant¬
garde des ganzen Detaschements befehligte, und gleich¬
falls in diesem Gefechte verwundet wurde , zeichnete sich
durch persönliche Tapferkeit und Unerschrockenheit aus .
Indem er mit seinem Regiments wiederholte und wohl -
gelungene Angriffe auf die Empörer machte , ließ er zu¬
letzt zwei Divisionen desselben absitzen , und eilte mit ih¬
nen , die Hauser zu stürmen , die in Vertheidigungsstand
gesetzt waren . Eine dieser Divisionen führte der Obcr -
hiiartiermeister des Detaschements , Oberst Baron Pritt -
witz , in die Schlacht . Auch der Fähnrich Uljanowsk ,
vom Dragonerregimente des Herzogs Alexander von
Würtemberg , zeichnete sich bei dieser Gelegenheit aus .
Der Verlust der Empörer an Todten ist sehr beträcht¬
lich , an Gefangenen verloren sie 3 Offiziere und gegen
300 Mann Gemeine ; unsererseits blieben 40 Todte ;
verwundet wurden , außer dem Generalmajor Baron
Dellinghausen und dem Oberst Schilling , 3 Offiziere
und 83 Gemeine .
I Der Kommandeur des Kürassierregiments Prinz Al-

brecht von Preussen , Flügeladjutant Oberst Baron von
Meyendvrff I . , hat für seine am 25 . Februar bewiesene
Bravour den St . Georgenvrden 4 . Klasse erhallen . —
Der Staatsraih von Peuker ist bei dem Generalfeldmar¬
schall Grafen Diebitsch - Sabalkanski angestellt worden .

In Kurland und Esthland ist den jungen Adeligen und
andern zum Militärdienst Berechtigten bekannt gemacht
worden , daß sie unverzüglich in das 1 . Armeekorps ( Pah -
len) emtreten können ; sie müssen einen Revers ausstel¬
len , daß sie zu keiner geheimen Gesellschaft gehören . —
Das Ministerkvmltö hat in einem allerhöchst bestätigten
Beschluß das Verbot der Aemieranhäufung erneuert . —
Die Handelszcitung enthält das Reglement über das hin¬
sichtlich der Effekten ausländischer Reisenden an den Grän¬
zen zu beobachtende Verfahren .

Vom 13 . — 16 . März erkrankten in Moskau an der
Cholera 4 Personen ; 2 genasen und 3 starben . Am 17 .
waren 3 Kranke übrig - — Im Gouvernement Cherson
äußerte sich dies« Seuche auss Neue in einem Dorfe . In
Krementfchug ( Gouvernement Pultawa ) feierte man am
13 . v. M . ihr Aufhdren mit einem feierlichen Dankge¬
bet und Abends mit einem Ball .

Preussen .
Berlin , den 1 . April . Am 30 . März hat der

König durch einen Tagsbefehl zu Generallieutenants er¬
nannt die Generalmajors : v. Borstell ( Kommandant
zu Stralsund ) , v. Both , v . Zepelin , Köhn von Iaski
und v. Witzleben . Acht Oberste wurden zu General¬
majors und 13 Oberstlieutenants zu Obersten befördert .

Nach der Breslauer Zeitung sind schon 3000 franz .
Soldaten , angeblich als Deserteurs , in Belgien ange¬
kommen .

GrvßherzogthumHessen .
Die Mainzer Zeitung schreibt: In der Sitzung der

Rheinschifffahrtszentralkvmmisfion vom 31 . März letzt ,
hin ist das Reglement der Rheinfchrfffahrt von den Be¬
vollmächtigten der sieben Uferstaaten angenommen und
unterzeichnet worden . Zur Auswechslung der Ratifika¬
tionen wurde eine Zeitfrist von zwei Monaten anbe¬
raumt , so daß spätestens bis zum nächsten 1 . Juli der
Vertrag exekutorisch sein wird . Dieser Aufschub wurde
deshalb nvthwendig erachtet , um dem Handelsstande die
nöthige Zeit zu lassen , bei sich wie auswärts , die gehö¬
rigen Vorkehrungen zu treffen und erwirken zu können ,
wozu demselben das neue Reglement die nächste Veran¬
lassung geben wird .

Staatspapier e.
Wien , den 31 . Marz . 4prozent . MetalligueS

Bankaktien 975 .
Paris , den 2. April . Zprozent . 46 , 00 ; 5prvz .

74 , 30 .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs «
Beo bachtungen .

5 . April Barometer Therm . Hygr . Wind

M . 6/2 5,1 «r. 6,1 G . 61 G . W .
M . 4 27 Z. 4,4S . 13,0 G . 54 G . W .
N . 8 ' 4 27Z . 4,8 L. 8,7 G . 59 G . W .

Ziemlich heiter .

Psvchrometrische Differenzen : 2 .6 Gr . - 3 .0 Gr . - 2 .3 Gr .

Gr o ß he r z vg l i ches Hoftheat e r.

Donnerstag , den I . April : Der Bruderzwist , oder : Die
Versöhnung , Schauspiel in 5 Akten , vonKotzebue .

Sonntag , den 10 . April : Don Juan , große Oper in 2
Sitten ; Musik von Mozart .

Karlsruhe . sM useu m.f Nächsten Freikass, den
L. d . M . , ist das 4te und letzte Konzert im Museum .

Anfang um 6 Uhr.
Karlsruhe , den 6. April i83l .

Die Museums -Kommifston.

Optische Weltansichten
sofort von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr zu jeder
Stunde zu sehen im großen Saale des Badischen Hofs .

Tägliche Reksegelegenheit von Karlsruhe über Rastatt
nach Baden und wieder zurück.

Vom 6 - April an , Morgens um 6 Uhr , geht durch hiesige
Kutscher alle Tage eine bequeme Chaise über Rastatt » ach Ba¬
den und den nämlichen Lag Nachmittags um 3> Uhr wieder zu-
rück nach Karlsruhe .

In Karlsruhe werben die Bestellungen dazu im Gasthaus
zmn Englischen Hof gemacht , wo jedesmal eingestiegen wird ;
ebenso ' im Gasthaus - zur Sonne in Baden .

Die Person zahlt von hier nach Rastatt i fl . , mit Gepäck
r ff. 2i kr.

Von hier nach Baden i ff. sr kr. , mit Gepäck i fl . 48 kr.
Trinkgeld ist von der Person 6 kr.

Briefe und Pakete werden nicht angenommen .
Sollte der Raum in einer Chaise nicht hinreichend sepir , so

ist für die weiters erforderliche gesorgt .
Karls ruhe . sG a sth a u s v e r k a u f o d er V c rp a cb-

PUNgI In einer Provinzialstadt , in der Nähe der hiesigen
Mstdenj , ist ein sehr besuchtes Gasthaus , an der Landstraße ge¬
legen , gegen billige Bedingungen , aus freier Hand zu verkau¬
fen , oder in mehrjährigen Pacht zu geben . Auf Verlangen kön¬
nen auch 4« Morgen Accker und 20 Morgen Wiesen , mit in
den Kauf , oder Pacht gegeben werden. Liebhaber belieben sich in
portofreien Briefen zu wenden cm das

Kvm mi ssio n sb u re au
von W . Kvell e.

TZ- Karls ruhe . fAnzcige . 1 Strachmo
l Mailänder Rakmkäs ) , Englischer Chester ,
achter Emmenthaler Käs „ bittere und süße

Pommeranzen , Apfelsinen , Messiner Orangen ,
neue Jtal . Citronen , Tafelfeigen , Mandeln ,
Sultanini , Malagatrauben , Datteln , Italieni¬
sche Confituren , Pfirsiche , Kirschen , Apriko¬
sen re. sind in vorzüglichster Qualität billig zu
haben bei

Jakob Giani .
Karlsruhe -. sAn z e i g e.I In der Jähringer Straße

Rr . 27 bei F . Gantz sind Staubhemdcr und Mäntel in jeder
beliebigen Farbe und Größe , so wie auch wasserdichte Mäntel
( iinxermsabls ) fertig zu haben.

Karlsruhe , fAnzeige . s So eben ist mir eine E cn -
dung ächter Florentiner und genähter Strohhüte für Frauen ,
Mädchen und Kinder zugekommen , die ich zu sehr billigen Prei -

Mühlburg . sAnzeige und Empfehlung . ) Der
Unterzeichnet^ gibt sich die Ehre , den verehrungswürdige « Bewoh¬
nern der Residenz Karlsruhe hiermit ergebenst anzuzcigcn , daß
er das der Frau Obrist v-. Peter nell gehörige Gasthaus zum
Vogel Strauß übernommen , auch bereits eröffnet habe , und
hofft durch reingehaltene Weine und sonst billige Bedienung sich
das Zutrauen seiner geneigten Gäste zu erwerben .

Mühlburg , den 2 . April i 83 i .
Chr . H 0 per .

Karlsruhe . sAiizeige .f Die Herren Fa ll cr T rit -
scheller u . Komp , in Lenzkirch haben , wie in den srühern
Jahren , ihre Kommissionsniederlagc in allen Sorten von Damen -
und Kinderstrohhüten bei UntcrzciLnelem eröffnet.

Obiges Fabrikat zeichnet sich dieses Jahr durch vorzügliche
Schönheit und Billigkeit aus , so - daß man daßelbe aufs Beste
empfehlen kann .

Karlsruhe , den 3 c>. März i 83 r .
H . C Dürr ,

Uhrcnmachcr,
bei der katholischen Kirche .

Karlsruhe sE mpf ehl u ng . j Unterzeichneter empfiehlt
sich einem hohen Adel und vcrehrungswürdigcn Publikum mir
allen in sein Fach einschlagende» Artikeln , als : Spiegeln in
vergoldeten und polirten Rahmen , Lampen , Wandleucbtcri ^ .
Vorhangverzicrungcn rc . , und bittet , unter Zusicherung billiger
und prompter Bedienung , um geneigten Zuspruch .

D . K 0 trler , Vergolder ,
alte Herrcnstraße Nr . 7.

Karlsruhe . sLogjs . f Ein Logis von 6 oder 8 Zim¬
mer» ist ; u vermiethen auf den 2Z . April oder 25 . Juli ; Spi -
talplatz Nr . 34 im Zten Stock zu erfragen .

N ecka r b i sch 0 ffsh e im . ! Fah n d u n g .I In der Nacht
vom gestrigen auf heule ist die bei dem Waarendiebstahl in Waib -
stadt betheiligte Joseph « Hag von Jebenhausen ( Kön . Würtem -
berg. Oberamts Göppingen ) , welche inzwischen eingcfaiigcn wor¬
den war , aus ihre,» Gefängnisse entflohen -

Mit bringen dies der Fahndung wegen zur öffentlichen Kcnnt -
niß , und während wir uns rücksichtlich des Signalements auf
Nr . «3 dieser Zeitung vom 24. d . M . bestehen , bemerke » wir
nur noch , daß sie ohne Strumpf und Schuhe entflohen ist , und
nichts als ein weißlcincncs Hemd , und einen grau leinenen Un--
terrock am Leibe hatte .

Neckarbisch0ffshrim den 28 . Mar ; r6Zi .
Großherzogl . Bezirksamt .

Bcttinger .
Krcitler .

Durlach . sF a h n d u n g .f Auf dem Gute Sr . Hoheit:
des Hrn . Markgrafen W ilhel m bei Grötzingen wurde vor we-



679
nizcn Tagen ein Blumenkorb, bestehend in 14 Monströsen'

, ge¬
stohlen .

Der Thäter ist unbekannt , daher wir dieses Behufs der
Fahndung mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß bringen ,
daß der Entdecker des Diebes eine gute Belohnung zu erwar¬
ten hat .

Durlach , den 3i . Marz 28Z1 .
Eroßherzogliches Oberamt .

B a u m ü l l e r .

Rastatt . fFahndung .f Der unten signalisirte berüchtigte
Dieb Andreas Matern aus Eppingen ist im Besitze des nachste¬
hend beschriebenen Mantels ; über dessen Erwerb er sich nicht aus -
weisen kann .

Wer Eigenthumsrechte an diesen Mantel anspricht , hat solches
bei seinem betreffenden Amte zu melden , und es werden sämmtli -
che verehrliche Stellen ersucht , die ihnen gemachten Anzeigen so¬
gleich anher gelangen zu lassen .

Man bemerkt dabei noch , daß dieser Mantel wahrscheinlich in
der untern Gegend entwendet wurde .

Rastatt , den 30 . Merz 1831 .
Großherzogl . Oberamt .

Müller .
* ät . Piuma .

Signalement
des Andreas Matern .

Größe 5 Fuß 2 Zoll , Statur mittel mehr schlank , Alter 50
Jahre , Gesichtsform länglicht , Gesichtsfarbe gesund , Haare braun
und dünn , Stirne hoch und gefaltet , Augenbraunen braun und
dünn , Augen grau , Nase lang und '

dick , Mund klein , Zähne rm
Ganzen noch gut doch fehlt ein oberer Schneidezahn , Kinn gespal¬
ten , Kennzeichen Kahlkopf .

Kleidung .
Ein dreispitziger Filzhut , ein grauer noch ziemlich guter Man¬

tel mit einem kleinen Hängkragen , schwarzes Halstuch , schwarz
lederne kurze Hosen und Stiefel .

Beschr eibung ,
des dem Andreas Matern aus Eppingen abgenommenen Mantels .

Der Mantel ist noch fast ganz neu von grauem s. g . Bieber¬
tuche und von der Kragenspitze bis an das untere Ende 2 Ellen
und ein halb Viertel lang .

Der Halskragen ist stehend und 3 ! a6 Ellen hoch. Der am Man¬
tel besindl iche Hängkragen ist Z/4 Ellen lang .

Der Mantel ist mit abgetragenem gebleichten werkenen Tuch
gefüttert , worauf sich mit schwarzer Oehlfarbe mehrere Zahlen ein¬
gezeichnet befinden , nemlich unter dem linken Arme die umgekehrte
Zahl 69 .

Auf der linken Brustseite befindet sich eine Tasche und in der¬
selben ist die Zahl 41 zweimal umgekehrt ausgezeichnet .

Auf dem Futtertuche des rechten Aermels befindet sich die Zahl
36 und man bemerkt , daß auf der innecn Seite des Futtertuchs
die Zahl 60 aufgetragen ist.

Auf der rechten Seite des Mantels befinden sich 3 weiße me¬
tallene Knöpfe , und auf den beiden Seiten ist etwa eine viertel
Elle weit die Naht aufgetrennt , oben und unten mit blauem und
hellgrauem Faden gegen das Weiteraufgehen vernäht .

Rheinbischossheim . sFrucktverstcigerung . ^
Donnerstag , den 7 . April d . I . , Voimittags io Uhr , wer¬
den im hiesigen Kronenwirthshause

60 Maller Korn und
Zo - Gerste

versteigert , und dazu die Liebhaber eingeladen .
Rheinbischofsheim , den 3o . Marz , 83r .

Großherzoglicht Kirchensckaffnei .
Wagner .

Dffenburg . Meinversteigerung .) Dienstag ,

den 12 . April b . I . , Vormittags g Uhr , werben im St . Anb-
Hospital dahier

8v Ohm 2626k weißer Bergwein ,
24 - do . s. g . Weißherbst ,
3o - 2829k rother und

2S0 - do. gewöhnlicher weißer Wein
öffentlich versteigert werden ; wozu man die Liebhaber einladet .

Dffenburg , den 3i . März 18Z1 .
St . And . Hospitalverwaltung .

Löffler .

Rastatt . sBrennholzlieferung .f Für die hiesige Gar¬
nison sind aus den Zeitraum vom 1 . Junr 1831 bis dahin 1832
ungefähr 60 Klafter Luchen Brennholz erforderlich ; die Lieferung
derselben soll hoher Verfügung gemäß öffentlich an den Wenigst¬
nehmenden begeben werden . Zu dieser Abstreichsverhandlung hat
man

Montag den 11 . April d. I .
Nachmittags 2 Uhr anberaumt , wobei die Liebhaber sich auf dem
Platzbureau in hiesiger Kaserne einfinden wollen .

Rastatt , den 31 . Merz 1831 .
Großherzogl . Stadt -Commandantschast .

v . Seutter .

Rastatt . sFahrnißv ersteig crung -H Die zur Ver¬
lassenschaft der verstorbenen Joseph Herz W er t hhe i m erische »
Wittwe dahier gehörigen Eiscnwaaren , als ohngefahr

12 Ct . Bandeisen ,
» - Drarheisen ,
4 - Flammeisen ,
Z - Gittereilen ,
6 - Grabeifen ,
2 - Legei sen,
6 - Nagelcisen ,

36 - Reifeisen ,
4 - Ringeisen ,
4 - Schmelzeiscn ,
5 - Stabeiser ,
4 - Eisenabfall ,
5 - Tafelblech ,
8 - Drath ,

27 Rundöfen verschiedener Größe ,
27 Blattcnöfen ,
24 Achsen ,
23 Psivgschaaren ,
27 Secheisen ,
70 Kunsthäfen ,
33 eiserne Häfen ,
70 - Pfannen

und mehrere andere in diesen Handel einschlagcnbe Artikel , so
wie noch verschiedene sonstige Fahrnisse , werden bis

Montag , den 16 . April d . I . ,
Vor - und Nachmittags , und an den darauf folgenden Lagen ,
in der Behausung der Verstorbenen nächst der Ankerbrücke da¬
hier , gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert , was mit dem
Anhang bekannt gemacht wird , daß allda am ^

Dienstag , den >g - April d . I . ,
Nachmittags , ohngefähr Zo Pf . altes Silber , bestehend in Kan¬
nen , Bechern , Löffeln , Dosen , Münzen rc. , sodann 5 goldene u .
4 silberne Taschenuhren , der Versteigerung werden ausgcfeyt
werden .

Rastatt , den 24 . Marz r83r .
Grtzßherzoglickes Amtsrevisorat .

Hink .
Ackern . sSckuldenliq uidativn .f Gegen Friedrich

Walchs Wb . , Elisabeths Bin der von Kappel - Rodeck , ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 20 . April d . I . ,
Nachmittags , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt ; wobei kämt -
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Me Gläubiger ihre Forderungen , Sei Vermeidung der Ausschlus¬
ses von der Masse , zu liquideren habe » .

Ackern , den - 4 - Marz 18Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Achern . sSchuldenliquidation . ) Der Maurermei¬
ster Georg Graf von Achern will mit seiner Familie nach Nord¬
amerika auswandern ; es wird daher Lagfahrt zur Schuldenliqui¬
dation aus

Dienstag , den 19 . April d. I . ,
im Adler dahier anberaumt , und werden sammtlichs Gläubiger
derselben aufgefordert , hiebei um so gewisser zu erscheinen , und
ihre Forderungen zu liquidiren , als später ihnen zu ihrer Befrie¬
digung nicht mehr verhelfen werden kann .

Achern de» 28 . März 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern .
Morbach . (Schuldenliquidation . ) Der Schmitt

Leonhard Weber von Aglasterhausen hat die Erlaubniß zur
Auswanderung nach Nordamerika erhallen . Es werden daher
sene , welche Ansprüche an ihn zu mache » haben , aufgefordert ,
bei der auf

Freitag , den i5 . April d . I . ,
festgesetzten Tagfahrt vor dem Thcilungskommissariat in Agla¬
sterhausen dieselben anzumeldcn und richtig zu stellen , widrigens
ihnen später nicht mehr zur Zahlung geholfen werden könnte .

"

Mosbach , den 29 . März iöZi .
Großherzogl . Bezirksamt .

D r e p c r .

Lauberbischofsheim . fSchuldenliquidation . 1
Folgende Einwohner des hiesigen Amtsbezirks haben die Erlaub¬
niß zur Auswanderung nach Nordamerika erhalten , nämlich :

VonKülsheim ;
Michel Reinhard ,
Andras Reinhard ,
Martin Horn ,
Johann Joseph Bausbak ,
Mathäus Spengler » nd
Johann Adelmanns Wittwe .

Von Ulssigheim :
Franz Leuchtweis und
Magnus Berber ich .

Es weiden daher alle diejenigen , , welche an diese Personen
Federungen oder sonstige Rechtsansprüche zu machen haben , hie -
uiit aufgefordert , solche in der auf

den 14 . April d . I .
anberaumten Liquidationstagfahn anzumelden , andernfalls sie
sich die ergebenden Nachtheile s- lbst zuzuschreiben haben .

TauberbischofSheim , den 26 . März 18Z1 .
Eroßherzogliches Bezirksamt .

Bach .

Offenburg , sSchu ldenliqu idatio n . 1 Wer an
die nach Nordamerika auswandernden Eheleute Georg Klunz
und Magdalena geb . Engel von Altenheim Ansprüche zu ma -
«pcn hat , soll solche am

Freitag , den , 5. April l . I . ,

früh gUhr , bei dem Theilungskommiffariat . in Altenheim anmek -
den , ansonst ohne Rücksicht darauf den Auswanderern der Weg¬
zug mit ihrem Vermögen gestattet werden wird .

Offenburg , den 26 . März iöZi .
Eroßherzogliches Oberamt .

Orff .

Wiesloch . sSchuldenliquidation . ) Gegen Esaias

Wühler von Wiesloch , haben wir Gant erkannt , und Lagfahrt
zur Schuldenliquidation auf
Montag , den g . ( nicht 3 . Mar , wie es in Nr . 83 und 90 hieß )
Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Kanzlei anberaumt .

Sämmtliche Gläubiger des Falliten werden zu Richtigstellung
ihrer Forderungen auf obigen Lag und Stunde unter dem Rechts¬
nachtheile des Ausschlusses von der vorhandenen Masse anher vor¬
geladen .

Wiesloch , am 10 . März 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

I . l. A. d . A . V .
M e ß m e r «

» stk. Kahl'
Rbeinbischossheim . ( Schuldenliquidation . )

Der Bürger Christian Stephan d . 2 . von Memprcchlshofe »
mit seiner Familie und

der Bürger Johannes Deutsch d . r . von Schcrzheim mit sei¬
ner Familie

wollen nach Nordamerika auswandcrn ; cs wird daher Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 19 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt , um welche Zeit die Gläubi¬
ger derselben ihre Ansprüche vor dem Lheilungskommiffär im
Schwancnwirthshause dahier um so gewisser getend machen sollen ,
als ihnen sonst zu keiner Zahlung mehr verhelfen werden kann .

Rheinbischofsheim , den 2g . März , 65 ».
Großherzogl . Bezirksamt .

Jägerschmid .

Rheinbischofsheim . f S ck> u ld en l i q u i da kiw » . )
Der Bürger und Ackersmann Johann Philipp Kienz von

Scherzheim mit seiner Familie und
der Bürger Michael Wahl von da mit Familie
wollen nach Nordamerika auswandern ; cs wird daher Lagfahit
zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 18 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt , um welche Zeit deren Gläubiger
ihre Ansprüche vor dem Theilungskommiffärim Schwanenwirths .
Haus dahier um so gewisser geltend machen sollen , als ih» e„
sonst späterszu keiner Zahlung mehr verhelfen werden kann .

Rheinbischofsheim , den 29 . März 18Z1 .
Eroßherzogliches Bezirksamt .

Jägerschmid .

Tübingen . ( Aufforderung . ) Auf das Ansuchen der
Großherzogl . badenschen Domänenverwalkung zu St . George » um
Krastloserklärung der aus sie als Elgenthllmerin übcrgegangenen

Würtembergi
'
schen Staatsschuldverfchreibung , welche für das

im Staatsschuldbuch sul ». lit . v . Rro . 2296 . auf den Na¬
men des gewesenen Oberaccifors Horn zu Hornberg laufende
am 3 . August zinsfälllge Kapital von 220 sl . am 10 . Februar
1830 ausgestellt und dann verloren worden ist , wird der unbe¬
kannte Innhaber dieser Schuldverschreibung aufgeforderl , seine et¬
waigen Ansprüche auf dieselbe binnen der von heute an laufenden
Frist von

90 Lagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend zu machen , widrigenfalls
nach Ablauf der Frist die Schuldverschreibung für kraftlos erklärt
werden wird .

So beschlossen im Civil -Senat des K . Würtb , Gerichtshofs ,
Tübingen , den 18 . Merz 1831 .

Woßler .

Verleger und Drucker ; P . Wscklol .
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